
 

AUSZUG AUS DEM REGIERUNGSPROGRAMM 
 
SPORT 
 
Bekenntnis zum Breitensport und Entlastung des Ehrenamtes 

• Zur Entwicklung von Talenten im Breiten- und Spitzensport ist die Nachwuchsförderung 
essenziell. Dafür werden wir die Zusammenarbeit zwischen Schulen, Vereinen und 
Verbänden weiterentwickeln, um sportliche Fähigkeiten von Kindern und Jugendlichen 
bestmöglich zu fördern. 

• Förderung von Bewegung und Sport für Kinder mit der Zielsetzung, dass künftig zwei 
von drei Kindern in einem Sportverein sind, mit einem besonderen Fokus auf 
Mädchen. 

• Förderung von Ehrenamt im Sportbereich durch Verwaltungsvereinfachung, 
Umsetzung von innovativen Ideen, Digitalisierung und Optimierung des Förderwesens 
(One-Stop-Shop), etwa im Bereich der Synergien zwischen den Förderprozessen der 
Allgemeinen und besonderen Bundes-Sportförderung, um die Transparenz und 
Effektivität zu erhöhen. 

• Anpassung der Höchstgrenzen an die Teuerung bezüglich der abrechenbaren Beträge 
(insbesondere Personalkosten, Nächtigungs- und Reisekosten). 

• Rolle der Verbände weg vom Fördernehmer hin zum Leistungserbringer: Entwicklung 
der Sportförderung in Richtung Leistungsvereinbarungen, Initiierung eines Pilotprojekts. 

• Ausbau der qualitativ hochwertigen Aus- und Weiterbildungen für Athletinnen und 
Athleten, Trainerinnen und Trainer, Funktionärinnen und Funktionäre sowie 

Kampfrichterinnen und Kampfrichter sowie Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter, 
damit diese niederschwellig zugänglich sind. Finanzierung durch bestehende Mittel der 
Allgemeinen Bundessportförderung. 

 
Bekenntnis zum Spitzensport 

• Sicherstellung einer modernen, standardisierten, gesamtösterreichischen 
sportwissenschaftlichen, sportmedizinischen, physiotherapeutischen und insbesondere 
sportpsychologischen Betreuung bzw. Beratung von Leistungssportlerinnen und 
Leistungssportlern, insb. Nachwuchs- Leistungssportlerinnen und -Leistungssportlern; 
und Trainerinnen und Trainern in Koordination mit allen bestehenden Einrichtungen und 
Einrichtungen des Sports. Optimierte Auffindbarkeit (One-Stop-Shop) für die 
Sportlerinnen und Sportler sowie im Sport tätige Personen. 

• Evaluierung, Harmonisierung und Ausbau der Angebote insbesondere des 
Österreichischen Instituts für Sportmedizin, der Olympiazentren, von Leistungssport 
Austria, des Österreichischen Bundesnetzwerks Sportpsychologie und der 
Bundessportakademien. 

• Unterstützung von Sportlerinnen und Sportlern durch Laufbahnmodelle im Bereich 
sportlicher und beruflicher Entwicklung vom Nachwuchssport bis hin zum Spitzensport 
und Verbesserung von Perspektiven nach der Karriere. 

• Spitzensport wird in Zukunft mit schulischen, akademischen und beruflichen 
Ausbildungen besser vereinbar sein. 

• Evaluierung der Schaffung von Anreizen zur Attraktivierung von 
Anstellungsverhältnissen für Leistungssportlerinnen und Leistungssportler und 
Trainerinnen und Trainer in der Privatwirtschaft sowie Ausbau der 



 

Beschäftigungsmodelle im öffentlichen Dienst. 
• Prüfung eines Ausbildungsbonus für Vereine, für eine nachweisbare erfolgreiche 

Nachwuchsarbeit im internationalen Bewerb und eines „Österreich-Topfs” und 
Ausbildungsbonus aus bestehenden Mitteln der Allgemeinen Bundessportförderung in 
Team- und Ligasportarten für Vereine, die besonders viele Nationalspielerinnen und 
Nationalspieler ausbilden, hochziehen bzw. in die höchsten Ligen bringen. 

 
Finanzielle Grundabsicherung des organisierten gemeinnützigen Sports 

• Die Sportförderung in Österreich wird evaluiert und weiterentwickelt, um das 
Zusammenspiel zwischen autonomem Sport und staatlichen Fördergebern zu 
verbessern. Ziel ist eine mit allen Stakeholdern abgestimmte Reform der 
Bundessportförderung, um den effizienten Einsatz öffentlicher Fördermittel und einen 
Abbau der Bürokratie zu gewährleisten sowie um unseren Sportlerinnen und Sportlern 
und Verbänden und Vereinen die besten Rahmenbedingungen zu bieten. 

 
Optimale Rahmenbedingungen für den Sport 

• Gesetzliche Rahmenbedingungen für Beschäftigungsverhältnisse von im Sport tätigen 
Personen durch Berücksichtigung der sportspezifischen Besonderheiten im Arbeits-, 
Abgaben- und Sozialversicherungsrecht. 

• Das Berufsbild Trainerin bzw. Trainer wird genauer skizziert und besser etabliert 
werden. Besonders sollen Ausbildungsprogramme für weibliche Trainerinnen mit 
bestehenden Mitteln der Allgemeinen Sportförderung gefördert werden. 

• Koordinierter Ausbau von Stützpunktzentren, in Verbindung mit dem Nachwuchs und 
den allgemeinen Klassen, in Verbindung mit finanziellen Förderungen für qualifizierte 
sportartspezifische Trainerinnen und Trainer, aus bestehenden Mitteln der 
Allgemeinen Sportförderung. 

• Öffnung des freiwilligen Sozialjahres für Institutionen des organisierten Sports. 
 

Ausbau des Jugend- und Schulsports 

• Jedes Kind wird schon im frühesten Alter im polysportiven und koordinativen 
Bereich aktiviert, um die eigenen Stärken zu entdecken und zu entwickeln. Deshalb 
ist die Zusammenarbeit zwischen Schulen, Vereinen und Verbänden weiter 
auszubauen. 

• Ausbau des Pilotprojekts zur täglichen Bewegungseinheit gemeinsam mit 
Ländern und Gemeinden. 

• Konzept zur Rettung der Schulsportwochen auch durch innovative Maßnahmen. Für 
alle Kinder und Jugendlichen wird es die Möglichkeit geben, an einer Sommer- und 
Wintersportwoche teilzunehmen, unabhängig von der finanziellen Situation der Eltern. 
Dazu werden entsprechende Rahmenbedingungen geschaffen. 

• Wir bekennen uns zur österreichischen Positionierung als Skination Nummer eins. 
Daher: Wintersportwochen und Unterstützung für die Aktion des Österreichischen 
Skiverbandes „Kinder zum Schnee“. Sicherstellung und Ausbau des Angebots der 
Servicestelle Schulsportwochen (vormals Servicestelle Wintersportwochen). 

• Sicherstellung, dass ausreichend Bewegungseinheiten im Freien in der Natur für Kinder 
und Jugendliche verbindlich verankert sind. 

• Im Sinne des Klimaschutzes sollen auch sportorientierte Initiativen zum besseren 
Verständnis unserer Natur und Umwelt aufgebaut und vorangetrieben werden. 



 

 
Gesellschaftspolitische Themen im Sport 

• Projekte zur Integration durch Sport, zur Gleichstellung von Frauen und Männern im 
Sport und Inklusionsprojekte müssen ausgebaut werden. 

• Fortsetzung der Maßnahmen zum Kinderschutz im Sport und des Kampfs gegen Doping, 
Korruption, Wettbetrug, sexualisierte Gewalt, Machtmissbrauch, Rassismus und 
Homophobie im Sport. 

• Kostenloser Zugang über ID Austria zur Strafregisterbescheinigung Kinder- und 
Jugendfürsorge. 

 
Intensivierung und Förderung des Behindertensports 

• Es ist unerlässlich, Strukturen für den Behindertensport zu stärken, mit dem klaren 
Ziel, mehr Menschen mit Behinderungen nachhaltig in Bewegung zu bringen, im 
Breiten- wie im Spitzensport. 

• Förderung der Installierung von Bewegungs- und Informations-Coaches, um 
Menschen mit Behinderung nachhaltig für ein bewegtes Leben zu aktivieren. 

• Vermehrte Einbindung- bzw. Berücksichtigung in Angebote für Spitzensportlerinnen 
und Spitzensportler, als Beispiel: Arbeitsplätze im öffentlichen Dienst (Heeressport, 
Finanzministerium), auch für die im Blinden- und Sehbehinderten-Spitzensport 
notwendigen Guides. 

• Prüfung einer Schaffung von Behindertensport-Kompetenzzentren zur 
Sensibilisierung von Menschen mit Behinderung für Bewegung und Sport. 

• Intensivierung und Förderung der Inklusion des Behindertensports in den 
Regelsport, insbesondere im Bereich Spitzensport. 

 
Sport als wichtigen Teil der Prävention im Gesundheitswesen etablieren 

• Anerkennung des Sports als Teil der Prävention im Gesundheitswesen. 
Geeignete Sport- und Bewegungsprojekte sollen für alle Menschen durch 
gemeinsame Projektplanung und -gestaltung mit dem Gesundheitssektor 
ausgebaut und finanziell unterstützt werden. 

• Ziel „5 more years“ – fünf zusätzliche gesunde Lebensjahre bis 2035. Während 
Österreich eine hohe Lebenserwartung hat, sind die gesunden Lebensjahre 
unterdurchschnittlich. Mit einem Nationalen Aktionsplan für mehr Sport und 
Bewegung soll bis 2035 jede Österreicherin und jeder Österreicher fünf zusätzliche 
gesunde Lebensjahre erhalten. 

 
Ausbau der Sportinfrastruktur 

• Prüfung eines nationalen Sportinfrastrukturkonzepts für professionelle 
Rahmenbedingungen des österreichischen Sports. Ein Plan zur Errichtung und 
Sanierung neuer sowie bestehender Sportstätten unter Einhaltung von 
Nachhaltigkeitskriterien und Maßnahmen der Energieeffizienz bzw. -optimierung für 
Bau und Betrieb wird in Zusammenarbeit mit den Bundesländern und Gemeinden 
erarbeitet. 

• Neben multifunktionellen Stadien und Hallen über Trainings- und Leistungszentren bis 
zu Bewegungsinfrastruktur für den Gesundheits- und Breitensport wird ein besonderes 
Augenmerk dem hallenabhängigen Sport (z.B. Schwimminfrastruktur) gewidmet. 

• Prüfung des Baus eines neuen multifunktionalen Nationalstadions mit Integration von 



 

Shared Services in einem Haus des Sports. 
• Konzepte zur verstärkten Öffnung öffentlicher Sporteinrichtungen in Abstimmung mit 

den Bundesländern wird erarbeitet. (Bsp.: digitale Buchungs- und Schließsysteme). 
• Förderung der Forschung im Sport sowie Erweiterung der Einsatzmöglichkeiten von 

Künstlicher Intelligenz im Sport: Prüfung der Errichtung eines “Sporttechnologischen 
Instituts”. 

 
Österreich als Gastgeber von Sportgroßveranstaltungen 

• Erarbeitung eines modernen und nachhaltigen Konzepts für Sportgroßveranstaltungen, 
sowohl für den Spitzen- als auch für den Breitensport unter Einbindung des 
organisierten Sports, des Tourismus und der Bundesländer sowie Erstellung einer 
vorausschauenden Bewerbungsstrategie. 

 
Sport und Medien 

• Sicherung der medialen Aufmerksamkeit für den österreichischen Sport in seiner Breite 
und Vielfalt. Breite, ausgewogene und vielfältige Sportberichterstattung mit dem Fokus 
auf gerechte Verteilung zwischen den Geschlechtern und Sportarten sowohl im 
öffentlich-rechtlichen Rundfunk, im digitalen Markt als auch im organisierten 
Mediensektor. 

• Digitale Medienplattformen sind in ihrer Struktur zu stärken und nach Möglichkeit auf 
einer Plattform zu zentralisieren. 


